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1. EINFÜHRUNG 

Seit Jahren sich im Privatrecht eine geradezu 
Eine Institution feierlichen altesten 

wird Reforrnen unterworfen -
Ein Rechtsgebiet, das f1üchtigsten rein 

íst seít einern nicht urngestaltet worden. 
Noch heute ist das Handelsgesetzbuch von 1897 in 

Bestimmungen, die 
Nur drei Materien Handelsrechts 

wurden im Lauf eines Jahrhunderts wesentlich geandert: das 
gehórt mehr zum HGB; 

Handelsvertreter wurde verbessert; 1985 sind die Vorschriften 
in weítem Umfang und mit Einzelheiten 

neu anderen im HGB Materien jetzt zum 
werden, auch Reform wird Keine 
bringen, Der Entwurf befindet gegenwartig 
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der Gesetzgebung; die l\ovelle wird vermutlich im 

in Kraft treten. Es ist deshalb wahrscheinlich, aber nicht 

leiten. 

2. ZIELE DER REFORM 

Die erste Absicht der Reform 

ihn 

anzupassen, womit 

wird. Diesel' Tei[ der 

der 
§ x 

zun,'\chSL einen 

Linie in Betracht. Die hiervon sind 

lebt nach clem HGB) der Inhaber eines 

denn, seín Unternehmen habe 

von 

Der z\veite Schrítt: nach HGB 

wer ein Unternehmen betreibt. 

Der ist z. B. nicht ins 

in zweiter 

ein 

nicht, es sei 

Bedeutung. Diese 



und keine ef keine 

haftet nicht fÜf eine 

diesem 

erteilen 

Bürgschaftserklarung, er kann 

Auf 

Unter 

íst 

eler Entwurf zu kritisieren. 

Wenn 

Bestimmungen 

für Unternehmen und Geschãfte nicht 

,. 
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Interesse zu r 

eles 

sogleich 

einen 

zu 

um 

Wenn eler Gesetz wird, zwei 

zu 

vom Gesetz 



unteI' Zinsen 

es in keinem Falle, wie nach BGB o[t, 

auf alle 

einer 

den Wert weiterer Bestimmungen 

ist etwas es 

was sebr 

In 

eine Moglichkeit im 

zu unterscl13.tzen 1St. Heute konnen alie voI' 

Kammern des Landgerichts für 

werden, clie mil einem 

und zwei Laien 

seit einem Jahrhundert und einen ausgezeichneten Ruf, und 

Zivilkammern vor, deren 

Die des Deu/seben 

(R~/onlla do Código Comerúa! Alemão /1o,."sen,aCdO c Críticasj 

Fall 
wobei sie 

377 fI. HGB normiert waren", Es 

beziehen 

schlieíSlich 

falls 

die Bürger 

durch Normen zu 

Nicht so bedeutsam, aber doch auch zweckmagig, erscheint es, § 

352 HGB für Kaufleute zu wenn es ist, 

hohere Zinsen zu so bildet es doch eine wenn 

Kaufleute unteI'einander verlangen konnen, ohne nachweisen zu müssen, 

sie Zinssatz na Bank zahlen, Es sol! noch 

Kauneute Kredit arbeiten und ohne § 352 nur einen 

und formalistíscher Eine groíSe Anzahl 

von dieser Moglíchkeit "L'''p,L_J~ UV,'JUCL 

Eine praktische und lange Zeirt intensiv erorterte - ware: 

Kaufleuten unter der 

Handwerker - die Rechtssteliung der Minderkaufleute nach 

--------------------------------------------'--------­



geben. Móglichkeit, auch die 

diskutien worden. 

Berufe dem 

vor einigen Jahren 
aufgrund einer 

Seitdem jedoch 1994 

das die 

eíner 
dieser Gedanke nicht mehr 

Eindruck erwecken, Arzte und Rechtsanwalte seien nichts weiter 

von und Recht. Diese hatte den gro~en 
Klarheit; es gabe im nm Gewerbetreibende 

einen unel Verbraucher auf der anderen Seíte. 
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Wie bercits gesagt, ist 

Die 

der Rechtsanwendung ist 

war stets ein 

un Regeln durchgesetzt 
Gebiel weÍler zu o[[11e11, aIs es 

An dieser Stelle ist nm die zu 
durch die aus dem 

FC11ster wieder 

werclen. Die des HGB wird neU11 Paragraphen enthalten, 

sie von 

unterstellt 

sich hierzu im BGB Keine Bestimmungen 

unter einem rein formalen, gesetzestechnischen Gesichtspunkt 

em Verfahren; es 

alle 
erscheint recht unwahrscheinlich, 

wiecler zu einer kompliziertheit, 

nicht sagen: 

dem Entwurf 


eingefügten KP',nrY1Yn 

seine 

nennenswerte 

95 



Der zweite 

und Kritik 

vVie bereits 

Handelsgesetzbuch Bestimmungen, die 

und Risiken mit sich und nur für gró(ê,ere 

nicht für kleine Hãndler sind. Ein wirtschaftlicher 

allenfalls darin sehen, dai?, Eintragung ins Handelsregister, 

hiervon Gebrauch 

der Gebrauch einer Firma usw. dem UHHc<ua ein gewisses Ansehen 

und damil die l,",U:UUI"'-.UCU rprOYr",-,'rn Kónnen . 
.,~.,'~'c, die Firma Vorteile 

nimmt; sie 
eingetragen werden (§ 5 Markengesetz). In einem 

ist es natürlich leichter, den der Eintragung einer Firma 
den Zeitpunkt, in dem der lnhaber eine 
zu gebrauchen hat; aber dieser 1St 

und bilclet keinen Ausgleich 
sind.mil der 

3. RECHT DER FIRMA.. 

der Firma. Wie 

Regelung 
\hteric den Erford ernissen 

ist, in zwei \Vorten 

und einern Vornarnen Zllsamrnensetzt: die 
Namen eines ihrer Gesellschafter 

zu 
werden, es clenn aIs Zusatz. Diese strengen 

auch den vVettbewerb mit 

WirtschaftsIebens. Die 

cliese: Der 

einen Zusatz, aus dem 

gilt wie 
díe Gesellschaft miL 

(den Namen eines 

Geschãftsbetrieb 

nicht eingetragen 
nach Ansicht der 

anderer 



- werden so geandert, daf~ der 
oder Phantasiefirma eintragen lassen 

offene Handelsgesellschaft und die 
gelten; die Gesellschaft mit beschrankter Haftung 

führen dürfen. Mit einem Wort: Bei der 
wird alle Freiheit herrschen (natürlich unter Beachtung des 

Hieran sich nichts aussetzen, vor allem weil die 
nach der um Tauschungen zu vermeidcn, auf a11cn 

ihre Rechtsform (beim Einzelkaufmann den Namen 
und ihren Geschaftssitz angebcn 

ist dies nur bei der Gesellschaft mit beschrankter Ra[tung 
Eine andere Frage ist, ob diese Freiheit 

wird. Der Entwurf hal 

eine werbewirksame Firma zu wahlen. Es ist 
Unternehmen schon 

verwenclen kõnnen, auch dne 
dann nahezu ebenso wie eine Firma geschützt ist. Es gibt z.B. 

in dcuLschen Sladl ein Geschaft, das sich auf 

. Diese kann keine Firma es ist eine 
UU"'Clllllt.L Fabel La Fontaines anspieIt. Das Unternehmen 

ím Handelsregister aIs "Fuchs und 
XY" eingetragen werden kann. Kau[1eute dieser An 

gegen ein starres uncl veraltetes Recht, sondem gegen die Supermarkte. 

4. OFFENE HANDELSGESELLSCHAFT 


UND KOMMANDITGESELLSCHAFT 


Weitere Veninderungen betreffen die offene 

uncl in ihrem Gefolge die Kommanclitgesellschaft (KG) 

die OHG kün[tig eine Sach - oder Phantasie - Firma 

eine in der Tat sehr bedeutsame 

dem geltenden Handelsrecht wird die ORG u.a. durchi 



de.) Deutschen 
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Kündigung eines Gesellschafters aufgelõst, nicht anders aIs die Gesellschaft 

bürgerlíchen Rechts (§ 131 HGB). Diese Ietzthch aus dem rómischen Recht 

stammende RegeI davon aus, daS, eine Personengesellschaft von den 

Beziehungen der Gesellschafter Iebt und von 

'~U,h'h'~" Unternehmen bildeL Es nicht 
der eines Lotterieloses ist eines 

mit hundert Arbeilnehmern. Im Fane droht diese 

Bestimmung das Unternehmen mil seinem kapítal zu zerstóren. zu 

Entwurf zwischen Gesellschaft bürgerlichen 

und OHG. Wenn aus 

dieser ein Gesellschaft unter 

Die Gesellschafter werden nicht im Gesellschaftsvertrag 

die des eines von ihnen regeln und Gerichte 

""'rtIP'n sich nlcht zu bemühen haben, in dem eínen Hinweis, 

einc Andeutung diesen dort nicht ausdrücklich 

zu finden. 

Man kann sagen, dieser Teil der Reform genau das Gegenteil 

was oben . 1) über den Ausschluf~ der vom HGB 

zu sagcn war: cr den "",,""\..lJ.CU Gerichte. 

immer eine 

Hiermit verbunden ist e[ne weitere Móglíchkeit, einc 

OHG aIs mínderkaufmannisches Bisher war 

sich nm zu einer Gesellschaft 

(§ 4 Hierin zugleich elne 

mit beschrankter Haftung (GmbH) 

Zutreffend 

Die Kosten ihrer Gründung sind wcscntlich 
tcuprtl!'01T notarie11 werden Auch ist 

erhalt hõhere Kredite 

nur noch, wenn Geschaftsführer 

Ein weiterer der wichtigste, ohne daS, 

die Entwurfsverfasser ihn erwahnten ist der bekannte Cmstand, 

mil Haftung nicht serias angesehen werden 

kónnen. Sie werden LU dem Zweck gegründet, Geschaftsführer 
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H""I',L.HI.lW..j'/S miL Gesellschaftern identisch ein lukratives Gehalt zu 

verschaffen; nach "u"I,~.HJahren ",?>rné'n der bleíbt 

den Cfpi,",prllp Gesellschaftskasse vorfinden. (Beilaufig sei 

1991 ein weiteres Motiv, eine OHG zu 
Gewinn GmbH zweimal 

besteuert, bei Gesellschaft aIs Kórperschaftssteuer und den 
Gesellschaftern ais Eínkommensteuer. Seitdem hier eine 

Es ware 	 daS, in Zukunft eine grós,ere Anzahl von 

• 	 Minderkaufleuten die Móglichkeit eine OnG zu grunden und 
im Handelsregister eintragen zu lassen, was in diesem Fall erforderlich 

wahrend Eintragung nur deklaratonschen, nicht konstitutiven 
to 

haben Es bleibt abzuwarten, ob zusiitzliche Móglíchkeit 

~ Haftung der Gesellschafter 
mehr der OHG 

Erleichterungen des Geschaftsverkehrs, 

nichl kennt; die Handelsgesellschaft kann unter ihrer Firma Rechte erwerben, 
t et,va ins eingetragen werden, sie ist Partei im 

bloS,e Eintragung ins Handelsregister, der 
Firma auch hier Werbevorteile, die auch nicht 

sollten. Abkürzung "GbR"( Gesellschaft bürgerlichen Rechts) 
genieISt wÍe sich taglich bemerken laS,t; weil 

e1'scheint, was natürlich eine 
freie r Berufe Nr. 1), aIs 

Arey",.,.i"i,""'",>,, kónnen h. p1'aktisch 

in íhrer Meh1'heit bei der Form 
einer 
entsprechende Gesetz erst drei Jahre in 

Freílich ist das 
ist das Bemühen 

zur Verfügung lobenswert, eine weitere 
zu stellen. 

I 
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5. ANDERE VEREINFACHUNGEN 

Von geringem juristischem Interesse sind Vereinfachungen 
Handelsregisterführung und Anderung eines Paragraphen im 

Handelsvertreterrecht. 

6. ZUSAMMENFASSUNG 

Zusammenfassend: Positive Seiten der Reform sind zweifellos die 
vereinfachte Begriffsbestimmung des Kaufmanns, die Freiheit der 
Firmenbildung und aHe 1m Recht offenen 

Ob die Unternehmen díe neuen Freiheiten nutzen oder 
nicht, hangt nicht vom Gesetzgeber der nur den Weg kann. 
Weniger sinnvoll, namentlich vom Standpunkt der Rechtsprechung, erscheint 
die Herausnahrne der Mínderkaulleute aus dem Handelsgesetzbuch. 

Díe hat sich nicht ais gro~e,s verstanden, das 

Diskussionen kann. vVeder in der Presse noch auch nur in den 

juristischen haben grol~e Debatten über das 
bernerkbar gemacht. Die Entwurf,sverfasser schreiben, sie wollten zur 

Vereinfachung, Deregulierung, Liberalisierungund Entbürokratisierung 

Worte etwas aufgetragen so doch 

was na einer anderen Stelle steht: die Reform wird keine 

im Staatshaushalt noch in der Wirtschaft. Ganz 

abgesehen von den genannten Aspekten ist auch ctwas Positívcs. 
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